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Hintergrund

Laut European Health Literacy Survey [1] verfügen Österreicherinnen und Österreicher im europäischen Vergleich über eine niedrige

Gesundheitskompetenz. Aus einem Vorprojekt "Medizinische Informationsbroschüren in der Hausarztpraxis" (MEDIB) [2] ist bekannt, dass sämtliche

in steirischen Hausarztpraxen aufliegenden Gesundheitsinformationen eine unzureichende Qualität aufweisen.

Ziel

Das Projekt EVI (Evidenzbasierte Informationen zur Unterstützung von gesundheitskompetenten Entscheidungen) hat zum Ziel, der steirischen

Bevölkerung gesundheitskompetente Entscheidungen zu ermöglichen, indem evidenzbasierte Gesundheitsinformationen in Hausarztpraxen

und Gesundheitszentren bereitgestellt werden und Hausärztinnen/Hausärzte sowie Angehörige nicht-ärztlicher Gesundheitsberufe auf das Thema

Gesundheitskompetenz sensibilisiert werden. Zu Projektende werden Handlungsempfehlungen für die Erstellung von qualitativ

hochwertigen, verständlichen und im Alltag einsetzbaren Gesundheitsinformationen erstellt.
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Methoden

Dissemination in der Bevölkerung und in allen Hausarztpraxen und Gesundheitszentren 

Verankerung der Schulungsinhalte in den Lehrplan des Studiums für Humanmedizin an der Medizinischen Universität Graz

Entwicklung eines Plakates / Films für Wartezimmer in allgemeinmedizinischen Praxen zur Sensibilisierung der betroffenen Gesundheitsberufe und  
Patientinnen und Patienten auf das Thema Gesundheitskompetenz

Mittels Literatursuche wurde nach den häufigsten

Behandlungsanlässen in allgemeinmedizinischen Praxen recherchiert.

Zur Priorisierung dieser Behandlungsanlässe wurde ein Fragebogen

an praktisch tätige Ärztinnen und Ärzte ausgeschickt und ausgewertet.

In einer fokussierten Recherche wurden bereits vorhandene

hochwertige Gesundheitsinformationen identifiziert und mit einem

internationalen Instrument (EQIP) [3] qualitätsbewertet. Jene mit der

jeweils höchsten Qualität zu einem Behandlungsanlass werden in einer

Sammlung zusammengeführt (EvI-Box) sowie auf der evi.at Homepage

veröffentlicht.

Erstellung eines standardisierten
Schulungskonzeptes

Schulung und Sensibilisierung

Rekrutierung von Patientinnen
und Patienten für 
Nutzerbewertung

Nutzerbewertung der Inhalte der 
EvI-Box an unterschiedlichen  

ZielgruppenEvaluation der Schulungen und der 
EVI-Box

Entwicklung von Handlungsempfehlungen

Ein Schulungskonzept für alle Angehörigen von Gesundheitsberufen

in allgemeinmedizinischen Praxen zum Thema

Gesundheitskompetenz wird entwickelt. Nach dem Besuch einer

Schulung wird die EvI-Box für den alltäglichen Einsatz in der Praxis

an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausgegeben. Mittels einer

Online-Befragung wird die Schulung sowie Erfahrungen im Nutzen
der EvI-Box im beruflichen Alltag bewertet.

Ausgewählte Gesundheitsinformationen aus der EvI-Box werden in

Fokusgruppen auf Attraktivität, Akzeptanz, Verständlichkeit und

wahrgenommene Verlässlichkeit für unterschiedliche

Patientengruppen getestet.

Qualitätsbewertung mit Ensuring Quality Information for Patients
Instrument (EQIP)

Zusammenstellen einer EvI-Box
Entwicklung einer Homepage mit Inhalten der EvI-Box

Fragebogen an praktisch tätige Ärztinnen und Ärzte zur Priorisierung der 
Behandlungsanlässe

Literatursuche nach den häufigsten Behandlungsanlässen in 
allgemeinmedizinischen Praxen

Recherche bereits vorhandener evidenzbasierter
Gesundheitsinformationen


